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Hinweis auf IRAP Cloud zur Aussetzung des Familiennachzugs

▪ Material zur Aussetzung, wie etwa Gerichtsentscheidungen, Musterschriftsätze für 

Anwälte, u.ä.

▪ Hauptsächlich an Anwaltschaft gerichtet → Link zur Cloud gerne weiterleiten, falls Fälle 

anwaltlich übernommen werden

▪ Wichtig: Musterschriftsätze nicht unbearbeitet übernehmen. Müssen auf Einzelfall 

angepasst werden!

▪ Für Vorlage für Härtefallanzeigen siehe die Vorlage des DRK Suchdienstes

https://refugeerights.org/news-resources/lkt-legal-practitioner-resources-on-germanys-suspension-of-family-reunification-for-beneficiaries-of-subsidiary-protection#deutsch
https://www.drk-suchdienst.de/fileadmin/user_upload/05_interner_bereich/01_familienzusammenfuehrung/teil_c_fluechtlinge/Anhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ/Fachinformation_2025/2025.10.16_Vorlage_H%C3%A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%C3%A4r_Schutzberechtigten.docx


▪ Abgeschottete Militärdiktatur (“Nordkorea Afrikas”)

▪ Unbefristeter „Nationaler Militärdienst“  (für Frauen: von 18 bis 
47 Jahren, für Männer: von 18 bis 57 Jahren) 

▪ Bewegungsfreiheit im Land wird stark kontrolliert, Ausreise nur 
mit Exitvisum möglich, welches nur in Ausnahmefällen erteilt 
wird 

▪ Um Bewegungsfreiheit einzuschränken und Ausreise zu 
vermeiden, erhalten die meisten Eritreer:innen Pässe erst nach 
Ableistung des Militärdienstes (oder Befreiung hiervon)

▪ Die meisten Familienangehörigen müssen zunächst („illegal“) 
aus Eritrea fliehen, wenn sie zu einem Angehörigen in 
Deutschland nachziehen wollen -> in den vergangenen Jahren 
häufig in den Sudan oder Äthiopien
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Hintergrundinformationen Eritrea



▪ Keine Möglichkeit das FN-Verfahren in Eritrea einzuleiten: keine Visumsantragstellung bei
Deutscher Botschaft in Asmara möglich (Ersatzzuständigkeit: Deutsche Botschaft in Nairobi)

▪ Ausreise muss erst organisiert werden und ist nur illegal möglich

▪ Gefahr von Tötungen, Verhaftungen, pushbacks an den Grenzen

▪ Teilweise extrem lange Wartezeiten von ca. 1-2 Jahren bei den relevanten Botschaften

▪ Äthiopien: ca. 2 Jahre, Kenia: > 1 Jahr, Ägypten kürzer

➢ Oftmals dauert es also Jahre (!) nach der Zuerkennung des Schutzstatus der Referenzperson, bis 
überhaupt ein Familiennachzugsantrag gestellt werden kann
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Herausforderungen eritreischer Familiennachzugsfälle



▪ Schwierigkeiten beim Nachweis der Anspruchsvoraussetzungen für ein FN-Visum

▪ Problematische Voraussetzungen insbesondere:

▪ Erfüllung Passpflicht

▪ Identitätsnachweis

▪ Nachweis der familiären Beziehung (Elternschaft/ Ehe)

▪ Einverständnis des anderen Elternteils

▪ Nur die wenigsten Eritreer*innen besitzen sämtliche von den dt. Botschaften im Verfahren zur FZ 
geforderten Nachweise

▪ Besitz von Pässen ist in Eritrea kein Recht sondern ein Privileg

▪ Insbesondere in ländlichen Gegenden Geburts- und Heiratsurkunden oft unüblich

▪ viele Elternteile (oftmals die Väter) sind verschollen, entweder im Militärdienst oder bei der Flucht – Einverständnis kann dann
nicht mehr eingeholt werden
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Herausforderungen eritreischer Familiennachzugsfälle



Schwierigkeiten beim Nachweis der Anspruchsvoraussetzungen für ein FN-Visum

▪ Nachträgliche Beschaffung von Dokumenten bei eritreischen Auslandsvertretungen ist für viele
unmöglich oder unzumutbar

▪ Objektiv unmöglich, wenn bereits Eltern und Großeltern keine eritreischen Dokumente besaßen

▪ Subjektiv unzumutbar, weil eritreische Botschaften gewöhnlich Unterzeichnung einer Reueerklärung
und Zahlung der Diasporasteuer verlangen

BVerwG zur Unzumutbarkeit der Unterzeichnung der Reueerklärung (BVerwG 1 C 9.21, Urteil v. 11.10.2022)

P1: oftmals verlangen Botschaften Nachweis, dass Reueerklärung im Einzelfall verlangt wurde oder behaupten, 
Reueerklärung würde nicht mehr verlangt (insbes. Botschaft Addis Abeba)

P2: selbst bei Absehen von der Passpflicht dann oftmals langwierige Prüfung Identität anhand alternativer
Glaubhaftmachung
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Herausforderungen eritreischer Familiennachzugsfälle

https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0
https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0
https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0
https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0
https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0
https://www.bverwg.de/111022U1C9.21.0


Wenn derartige Urkunden nicht vorhanden und deren Beschaffung obj. unmöglich bzw subj. 
unzumutbar ist Nachweis im Wege der alternativen Glaubhaftmachung zu erbringen

▪ Alternative Nachweise:

▪ Einwohnerkarte („nabernet“), Militärausweise, Lebensmittelmarken („kubon“), Schulzeugnisse, 
Impfausweise/Gesundheitskarte, Kirchliche Tauf- oder Heiratsurkunden, DNA Test, Eidesstattliche Versicherungen

▪ P: viele Botschaften akzeptieren alternative Nachweise nicht und verlangen teilweise über Jahre hinweg, 
dass die Antragsteller:innen eritreische Dokumente vorlegen

➢ Aus diesen Gründen dauern die Verfahren nach Antragstellung nochmals 1-3 Jahre und viele
Anträge werden dennoch abgelehnt und landen im Gerichtsverfahren
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Herausforderungen eritreischer Familiennachzugsfälle



Fallbeispiel 1

“Alazar”



Alazar ist Ehemann von Azieb. Azieb war 2016 aus Eritrea geflohen, nachdem ihr Ehemann, Alazar, von der Militärpolizei verhaftet 
wurde. Sie stellte am 09. März 2017 in der BRD Asylantrag und erhielt am 14. April 2018 subsidiären Schutz.

Im September 2019 gelang es Alazar, sich aus der Haft zu befreien und nach Äthiopien zu fliehen. Alazar kann sich in Äthiopien 
nicht als Flüchtling registrieren. Azieb registrierte ihn sofort auf der Warteliste. Erst am 04. Januar 2022 kam es zur 
Antragsstellung. Alazar legte bei der Antragstellung u.a. seinen eritreischen Militärausweis und die originale eritreische 
Heiratsurkunde vor. Die Botschaft verlangte im weiteren Verfahren von Alazar die Vorlage einer eritreischen Geburtsurkunde 
und eines eritreischen Passes. Alazar, der von dem Zwangsmilitärdienst und den Misshandlungen nach der Verhaftung schwer 
traumatisiert ist, weigert sich, bei der eritreischen Botschaft vorstellig zu werden, weil er niemals eine Reueerklärung 
unterzeichnen würde. Dies erklärte er in einer persönlichen schriftlichen Stellungnahme.

Bevor der Antrag von der Botschaft abschließend entschieden wurde, erfolgte 2025 die Aussetzung des Familiennachzugs zu 
subsidiär Schutzberechtigten.

Azieb kommt zu Ihnen in die Beratung und möchte wissen, was für ihren Ehemann getan werden kann.

1. Welche Aspekte des Falls sollten im Rahmen eines Härtefallantrags aufgeführt werden?

2. Welche Nachweise sollten dem Härtefallantrag beigefügt werden?

3. Wie sehen die nächsten Schritte im Verfahren aus? Was sollten Sie tun?



Passpflicht

Trennungzeit +

Nicht-

Wiederher-

stellbarkeit der 

Familieneinheit

Traumatisierung

Unmöglichkeit 
Dokumentenbe-

schaffung

Familiäre 

Bindung

→ Zeitlicher Anknüpfungspunkt: Asylgesuch, hier also etwas mehr als 9 Jahre, da Asylantrag am 09.03.2017

→ Zumutbare Trennungszeiten in internem Dokument des AA halten wir für zu restriktiv (in diesem Sinne auch VG Berlin, 38 K 194/24 V, 
abrufbar in IRAP Cloud)

→ Ausreichend bei Vorfluchtehen aus unserer Sicht: 4 Jahre, wenn FE nicht wiederherstellbar im Herkunftsstaat (sonst 5 Jahre)

→ Familieneinheit kann nur in der BRD wieder hergestellt werden: weder in Eritrea (da Azieb subsidiären Schutzstatus innehat), noch in 
Äthiopien (Alazar hat dort kein Daueraufenthaltsrecht – mehr noch, er lebt dort illegal, bedroht von Abschiebung)

→ Zeitliches Auseinanderfallen  von BAMF Bescheid Azieb (März 2018) und Registrierung auf Warteliste (September 2019) erläutern: 
Alazar war in Haft und musste erst nach Äthiopien fliehen, da aus Eritrea ein Nachzug nicht möglich ist

https://refugeerights.org/news-resources/lkt-legal-practitioner-resources-on-germanys-suspension-of-family-reunification-for-beneficiaries-of-subsidiary-protection#deutsch


Passpflicht

Unmöglichkeit 

Dokumentenbeschaffu

ng

Familiäre 

Bindung

→ Unzumutbarkeit der Vorsprache bei der ERI Botschaft wegen der Reueerklärung (BVerwG 1 C 9.21, Urteil v. 11.10.2022) – hier 
insbesondere auf seine Haft verweisen!

→ Nachweis der Identität kann durch Militärausweis erfolgen, sowie ggfs. weiteren alternativen Nachweisen (nachfragen!):

▪ Kopien eritreischer ID-Karten seiner Eltern sofern vorhanden
▪ Impfkarte
▪ Einwohnerkarte (Nabernet) 
▪ Lebensmittelmarke (Kubon)

→ Als Reisedokument muss statt Pass ein Reiseausweis für Ausländer beantragt und ausgestellt werden

Trennungszeit +

Nicht-Wiederher-

stellbarkeit der Fa-

milieneinheit

Traumatisierung



Passpflicht

Unmöglichkeit

Dokumenten-

beschaffung

Familiäre 

Bindung

→ Je nach Schweregrad kann Traumatisierung durch die Misshandlungen in Haft weiteres Härtefallkriterium neben Trennungszeit 
darstellen

→ Erfragen, ob hierzu medizinische Begutachtung durchgeführt wurde, ggfs. durch IOM medical sofern vor Ort oder UNHCR oder 
niedergelassene Ärzt:innen

→ Eidesstattliche Versicherung von Alazar hierzu aufnehmen, sofern er sich in der Lage sieht, hierüber mit Ihnen zu sprechen, ggfs. 
eidesstattliche Versicherung der Ehefrau über ihre Wahrnehmungen von Alazar seit er aus der Haft geflohen ist

Trennungszeit +

Nicht-Wiederher-

stellbarkeit der

Familieneinheit

Traumatisierung



2. Welche Nachweise sollten dem Härtefallantrag beigefügt werden?

Trennungszeit

Kindeswohl

- Ihre Vollmacht

- Militärausweis von Alazar
- Alle weiteren alternativen Identitätsnachweise von Alazar, sofern vorhanden
- Persönliche Stellungnahme zur Unzumutbarkeit der Unterzeichnung einer Reueerklärung von Alazar
- Ggfs. medizinische Gutachten oder eidesstattliche Versicherungen zur Traumatisierung

➢ Ggfs. Übersetzungen einholen und beifügen

- Eheurkunde

- Deutsche Aufenthaltserlaubnis der Referenzperson
- BAMF-Bescheid
- Ggfs. Integrationsleistungen

- Nennung BC Nummer/ Az. des anhängigen Visumsverfahrens nach § 36a AufenthG

WICHTIG: Wenn einzelne Dokumente nicht vorliegen und auch nicht (zumutbar) beschafft werden können, 
dennoch Härtefallanzeige und -antrag stellen! 



3. Wie sehen die nächsten Schritte im Verfahren aus? Was sollten Sie tun?

Trennungszeit

Kindeswohl

Erwartungsmanagement: Eheleute aufklären, dass Fall ggfs. durch AA abgelehnt wird. Es also 
anwaltlicher Vertretung bedarf, bestenfalls von Anfang an, um den Nachzugswunsch durchzusetzen 
+ selbst dann scheitern kann. Bei der Botschaft anhängiger Visumsantrag auf Nachzug gem. § 36a 
AufenthG bleibt hiervon unberührt und kann nach der Aussetzung weitergeführt werden.

Wenn Eheleute dennoch Härtefallanzeige ohne Anwältin stellen möchte und Sie Kapazitäten 
haben…

• Vollmacht einholen + Dokumente zusammensuchen

• „Härtefallanzeige“ stellen bei IOM FAP → auf Aspekte aus Frage 1 hinweisen + Dokumente aus Frage 2 beifügen

• E-Mail an zuständige Botschaft weiterleiten und explizit sagen, dass hiermit ein Antrag nach § 22 AufenthG gestellt wird

• Ggfs. dann im laufenden Verfahren anwaltliche Unterstützung suchen, falls nicht von Anfang an

• Achtung: Es kann sein, dass IOM die Anzeige nicht abschließend bearbeitet oder selbststständig “ablehnt“, da Alazar keinen 
Pass hat – regelmäßig bei IOM hierzu Sachstandsanfragen, dann ggfs. bei Botschaft oder AA  - sofern nach mehreren 
Monaten nichts passiert muss vermutlich anwaltlicher Rat eingesucht und ggfs. gerichtliche Schritte eingeleitet werden



Fallbeispiel 2

“Negassis Familie”



Negassi lebte ursprünglich zusammen mit seiner Frau Zega und seinen beiden Kindern, Yosan und Flimon, 
in Eritrea. Negassi floh 2015 aus Eritrea. Am 10. März 2016 stellte er in der BRD einen Asylantrag und erhielt 

am 12. März 2017 subsidiären Schutz.

Erst 2018 gelang der Familie die Flucht in den Sudan. Negassi registrierte sie sofort auf der Warteliste. Im 
Januar 2020 stellte die Familie ihre Visumsanträge.

Infolge des Sudan-Kriegs musste die Familie nach Ägypten flüchten. Dort wurde das Verfahren durch die 

dortige Deutsche Botschaft nur sehr schleppend wiederaufgenommen.

Im März 2025 wurde die ältere Tochter, Yosan, volljährig. Flimon ist derzeit 12 Jahre alt. Noch bevor die 
Anträge entschieden wurden, wurde der Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten ausgesetzt.

Negassi kommt zu Ihnen in die Beratung und möchte wissen, was er tun kann.

1. Welche Aspekte des Falls sollten im Rahmen eines Härtefallantrags aufgeführt werden?

2. Welche Nachweise sollten dem Härtefallantrag beigefügt werden?

3. Wie sehen die nächsten Schritte im Verfahren aus? Was sollten Sie tun?



Passpflicht

Nicht-
Wiederherstell-

barkeit der 
Familieneinheit

Familiäre 

Bindung

→ Zeitlicher Anknüpfungspunkt: Asylgesuch, hier also über 10 Jahre, da Asylantrag am 10.3.2016

→ Extrem lange Verfahrensdauer da erst Flucht aus Eritrea organisiert werden musste, dann extrem lange Wartezeit auf der Warteliste, 
dann Ausbruch Sudankrieg und Weiterflucht und Verzögerung bei der Weiterführung des Verfahrens an der dt. Botschaft in Kairo –
kein Verschulden der Familie!

Trennungszeit Kein Ausschluss 

bei Volljährigkeit



Passpflicht

Nicht-Wiederherstell-

barkeit der 

Familieneinheit

Familiäre 

Bindung

→ Familieneinheit kann nur in der BRD wieder hergestellt werden!

→ Keine Wiederherstellung in Eritrea möglich, da Negassi subsidiären Schutzstatus innehat

→ Keine Wiederherstellung in Ägypten (Zega und Kinder wurden zwar als Flüchtlinge registriert und haben eine Aufenthaltskarte – dies 
stellt aber KEIN Daueraufenthaltsrecht dar)

Trennungszeit Kein Aussschluss

bei Volljährigkeit



Passpflicht
Nicht-Wiederherstell-

barkeit der 

Familieneinheit in 

Familiäre 

Bindung

→ Weisung des AA schließt Visumserteilung aus, wenn Kind in der Zwischenzeit volljährig geworden ist – das ist hier bei Yosan der Fall

→ Nach ständiger Rspr. des BVerwG kommt es für Beurteilung der Minderjährigkeit auf den Zeitpunkt der Antragstellung an – zum 
Zeitpunkt des Visumsantrags nach § 36a AufenthG war Yosan minderjährig

→ Der Antrag nach § 22 AufenthG wiederum kennt keine Altersgrenze: hier ist einzig auf die extrem lange Trennungszeit als Härtefall 
abzustellen – Trennung ist für Yosan genauso lang, wie für Flimon und Zega

→ Sog. „Doppelprüfung“: Darauf verweisen, dass zum 18. Geburtstag von Yosan alle anderen Erteilungsvoraussetzungen des § 36a 
vorlagen

Trennungszeit
Kein Ausschluss

bei Volljährigkeit

https://fragdenstaat.de/dokumente/272620-bewertung-von-haertefallanzeigen-nach-ss-22-s-1-aufenthg-im-kontext-des-familiennachzugs-zu-subsidiaer-schutzberechtigten/
https://fragdenstaat.de/dokumente/272620-bewertung-von-haertefallanzeigen-nach-ss-22-s-1-aufenthg-im-kontext-des-familiennachzugs-zu-subsidiaer-schutzberechtigten/


2. Welche Nachweise sollten dem Härtefallantrag beigefügt werden?

Trennungszeit

Kindeswohl

- Ihre Vollmacht
- Pässe aller Familienangehöriger

- Nachweise über Verwandtschaftsverhältnis (Heiratsurkunde; Geburtsurkunden; ggfs. DNA Test 
der Kinder, falls dieser im Verfahren bereits durchgeführt wurde)

➢ Ggfs. Übersetzungen einholen und beifügen

- Deutsche Aufenthaltserlaubnis der Referenzperson
- BAMF-Bescheid
- Ggfs. Integrationsnachweise

- Nachweise Erstantragsstellung (Registrierung Warteliste Khartum; ggfs. BC Nummern/ Az. 
Khartum; Quittung Visagebühr Khartum)

WICHTIG: Wenn einzelne Dokumente nicht vorliegen und auch nicht (zumutbar) beschafft werden 
können, dennoch Härtefallanzeige und -antrag stellen! 



3. Wie sehen die nächsten Schritte im Verfahren aus? Was sollten Sie tun?

Trennungszeit

Kindeswohl

Erwartungsmanagement: Familie aufklären, dass es anwaltlicher Vertretung bedarf, um den 
Nachzugswunsch schnellstmöglich durchzusetzen + selbst dann scheitern kann. Bei der Botschaft 
anhängiger Visumsantrag auf Nachzug gem. § 36a AufenthG bleibt hiervon unberührt und kann 
nach der Aussetzung weitergeführt werden.

Wenn Familie dennoch Härtefallanzeige ohne Anwältin stellen möchte und Sie Kapazitäten haben…

• Vollmacht einholen + Dokumente zusammensuchen

• „Härtefallanzeige“ stellen bei IOM FAP → auf Aspekte aus Frage 1 hinweisen + Dokumente aus Frage 2 beifügen

• E-Mail an zuständige Botschaft weiterleiten und explizit sagen, dass hiermit ein Antrag nach § 22 AufenthG gestellt wird

• Ggfs. dann im laufenden Verfahren anwaltliche Unterstützung suchen, falls nicht von Anfang an



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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